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Wenn Wünsche in Erfüllung gehen

Waren Sie schon mal auf dem Markt der Engel? So heißt der Weihnachtsmarkt in Köln. Was für
ein schöner Name! Und tatsächlich liefen uns genau dort zwei weiß-gold-glänzende Engel über
den Weg und blieben bei uns stehen. Meine Tochter saß in ihrem Rollstuhl und schaute staunend
zu ihnen hinauf. Die Engel schenkten ihr goldenen Glitzerstaub. Sie sollte die Augen schließen und
sich etwas wünschen.

Wenn Glitzerstaub zum Wunscherfüller wird

Es war ein berührender Moment, als sie ihre Augen wieder öffnete und den Glitzerstaub in die
Dunkelheit pustete. Mama, ich möchte dir ins Ohr flüstern, was ich mir gewünscht habe. Mama, ich
hab mir gewünscht, dass ich laufen kann. Das sind Momente, die mich als Mutter sehr berühren,
wo ich schlucken muss und einen dicken Kloß im Hals spüre. Ich lasse mir das nie anmerken und
auch dieses Mal nicht. Stattdessen gab ich ihr einen Kuss und sagte nur, dass das ein toller
Wunsch ist.

Jeder von uns hat Wünsche. Zu Weihnachten wie kürzlich, aber auch zum Geburtstag, wenn man
einen neuen Job hat oder umzieht. Wünsche begleiten uns. Manche sind leicht zu erfüllen,
manche nicht, andere geradezu utopisch. Dann zum Beispiel, wenn es um die Gesundheit geht
oder auch bei zwischenmenschlichen Themen. Dann kommt oft Gott ins Spiel. Ihn holen wir mit ins
Boot, denn wir wissen, auf ihn können wir bauen, ihm können wir auch die absurdesten Wünsche
anvertrauen. Er schenkt uns Hoffnung. Denn einfach kaufen lassen sich viele Wünsche nicht. Aber
wie sagt man das dem eigenen Kind, das nach der Engels-Begegnung mit strahlenden Augen in
seinem Rollstuhl sitzt? Ihre und unsere Hoffnung ist groß, und womöglich schafft sie es auch
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vielleicht irgendwann, zu laufen - in ihrem Tempo und mit ihren Möglichkeiten. Aber definitiv wird
es sehr viel Geduld und noch mehr Training brauchen.

Der feste Glauben, dass ein Wunsch in Erfüllung gehen kann

Aber auch der Glauben an einen besonderen Wunsch. Hier brauchen wir Gott, an den wir als
Familie diesen Wunsch immer und immer wieder richten und daneben braucht es uns selbst als
Team, diesen Wunsch meiner Tochter zu erfüllen. Ich weiß: In uns steckt so viel Potential und Gott
schenkt uns genau diese Kraft, um an unseren Wünschen selbst zu arbeiten. Mit Kraft und
Durchhaltevermögen können wir den ein oder anderen Fortschritt erlangen. Wir sind in der Lage,
Wünsche zu erfüllen. Wir selbst haben es in der Hand, unser Leben zu gestalten. Wir treffen
Entscheidungen, wie wir mit unserem Schicksal umgehen. Es wird leichter, wenn wir Gott auch in
die schweren und besonders herausfordernden Momente unseres Lebens einbeziehen. Und auch
wenn unsere Wünsche nicht immer und nicht ganz in Erfüllung gehen, bin ich überzeugt, dass Gott
uns unterstützt, begleitet und uns besonders in schwierigen Momenten nicht alleine lässt.

Und dann sind es genau diese Engelsbegegnungen im Leben, die uns ein Lächeln ins Gesicht
zaubern, etwas Glitzerstaub im Alltag hinterlassen und uns Kraft geben, unser eigener
Wunscherfüller zu sein.  
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